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Rumänien
Türkiſche Truppen in Galizien

Die ententefreundliche rumäniſche Preſſe muß mit wirk
en FHingenden Gründen davon überzeugt worden ſeine der Zeitpunkt für ein Eingreifen Rumäniens jetzt nahe

bevorſteht Wie Dr Leo Lederer im B vberichtet
werden im Adverul von General Gradescu der bis
vor kurzem im rumäniſchen Generalſtab tätig war bereits
ganz offen die militäriſchen Möglichkeiten eines Krieges
gegen die Mittelmächte erörtert Der General iſt freilich
des Erfolges nicht ſicher Die Munitionsverſorgung
macht ihm Kopfſchmerzen auch die Erfahrungen von 1848
und des galiziſchen Feldzuges der Mittelmächte vom vorigen
Jahre laſſen ihm die Aufgabe Siebenbürgen zu erobern
recht ſchwierig erſcheinen Mit Bulgarien möchte nach ſeinen
Ausführungen Rumänien keinen Krieg führen Wie Bul
garien aber ausgeſchaltet werden könnte darüber ſchweigt
der General Zum Schluſſe meint er

Bevor wir alſo einen Angriff auf die Karpathen
machen muß die Aktion von Saloniki begonnen
und auch das Eingreifen einer ruſſiſchen Truppen
macht von 150 000 bis 200 000 Mann die durch die Do
brudſcha ziehen ſoll erfolgt ſein

Vielleicht würden den Ruſſen dabei in der Dobrudſcha
and auf anderen Kriegsſchauplätzen Truppen begegnen die
ſte nicht erwartet haben Man kann in dieſem Zuſammen
hang es wohl verſtehen daß jetzt in Galizien auch türkiſche
Truppen den Ruſſen gegenüberſtehen

Wir werden daher Rumänien gegenüber ge
nug Truppen frei haben Auch wenn die Drohungen
des Univerſul ſich bewahrheiten ſollten der ſchreibt

Jeder Rumäne iſt ſich klar darüber daß die Stunde
Rumäniens geſchlagen hat Bald werden die Todfeinde
Rumäniens die Ungarn und Bulgaren die rumäniſchen
Soldaten kennen lernen Vis dahin aber muß die Frage
geklärt ſein Wie ſteht unſer Verhältnis zu Deutſchland
Wir haben keine Feindſchaft gegen Deutſchland im
Gegenteil wir verdanken ihm viel wir verdanken ihm
unſere Dynaſtie den Begründer des Königreiches
Carol und den Schöpfer des Großrumäniens von
morgen König Ferdinand Wir verdanken ihm ein
einhalb Milliarden dank deren wir uns wirtſchaftlich ent
wickeln konnten Keinerlei Feindſchaft beſteht alſo

zwiſchen uns und den Deutſchen Wenn dieſe aber ſobald
Rumäniens Stunde ſchlägt ſich der Verwirklichung des
rumäniſchen Jdeals widerſetzen ſollten dann werden wir
gegen ſie mit der gleichen Wut kämpfen wie gegen die
Bulgaren und Ungarn Jn wenigen Wochen werden die
rumäniſchen Truppen die Karpathen überſchreiten dann
können die Deutſchen ſicher ſein daß König Ferdinand
von Hohenzollern entſchloſſen gegen Wilhelm II von
Hohenzollern kämpfen wird Der erſte Rumäne wird an

lag ſeiner Truppen gegen die Deutſchen ziehen
Vorläufig glauben wir allerdings noch nicht daß dieumäniſche Regierung einen Angriff auf die eiten

ur gefahrlos genug hält um ihn zu wagen Bratianus
Politik gab ſteks zu Mißtrauen Anlaß wenn er jedoch nicht
loszuſchlagen wagte als Galizien und die Bukowina in Ruß
lands Hand waren ruſſiſche Truppen in Ungarn ſtanden
und Bulgarien ſich noch nicht entſchieden hatte dann wird
er die derzeitige Lage wohl no nicht für günſtig genug
halten um ſeine abwartende Haltung aufzugeben
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Die ruſſenfreundliche Agitation in Rumänien
I D Bukareſt 25 Juli Der Steagul bringt einen

arfen Leitartikel gegen die Umtriebe der Ruſſenfreunde
und ſchreibt u a Der ruſſiſche Söldling Take Jonescu droht
er werde jetzt eine republikaniſche Partei gründen um ſeine
Pläne durchzuführen Für den Nichtkenner dieſes Maul
helden ſei erkt daß die ruſſenfreundliche Preſſe welche
dieſe rin weiter gibt nur in Ermangelung eines guten

eWitzblattes Leſer aufzuweiſen hat
Wel n Zweck dieſe Drohung hat geht aus folgendem

rvor Die Ruſſenfreunde haben mit politiſchen Kreiſen
dußlands ein Abkommen getroffen wonach ſie demnächſt4 großzügige Agitation in die Wege leiten wollen Weh
ieſe ihren Höhepunkt erreicht hat ſoll die ruſſiſche Armee in

garas und in die Dobrudſcha einbrechen Dieſe Drohung
ſoll einen Druck auf Kön Ferdinand ausüben damit das

Miniſterium Bratianu geſtürzt und durch ein ſogenanntes
nationales Kabinett erſetzt würde das zugunſten der Entente
eingreifen ſollte

Das genannte Blatt bemerkt Wenn auch die Regierung
von derartigen Machenſchaften keine ernſten Folgen be

rchtet ſo z doch endlich reiner Tiſch gemacht werden da
von eerrri Gefahr droht welches Rumänien

eßt zur Waffenbrüderſchaft zwingen will

Was macht Nikolajewitſch
n der ruſſiſchen Grenze 24 Juli Wie aus den neuer

t amtli Schriftſtücken zwiſchen Petersburg und demen der ruſſiſchen Kaukaſusarmee her

jewitſch nicht mehr

Sa
Halle Dienstag den

Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

25 Juli

W B Großes Hauptquartier 25 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme wurden nach dem geſcheiterten eng
liſchen Angriff vom 22 Juli geſtern die engliſch fran
zöſiſchen Kräfte auf der Front Pozières Maure
pas zu entſcheidendem Stoße zuſammengefaßt Er
iſt wieder zuſammengebrochen meiſt ſchon im
Feuer an einzelnen Stellen nach ſcharfem Nahkampfe ſo
öſtlich von Pozières am Foureaux Wäldchen bei Longueval
und bei Guillemont Wieder haben ſich die branden
burgiſchen Grenadiere und die tapferen
ver vom 164 Reſerve Regiment glänzend be
währt

Südlich der Somme führten gleichzeitig die Franzoſen
ſtarke Kräfte im Abſchnitt Eſtréses Soyscourt zum
Sturm der nur ſüdlich von Eſtrées vorübergehend Boden
gewann ſonſt aber unter ſchwerſten blutigen Ver
1luſten für den Gegner zerſchellte

Jm Maasgebiet zeitwetſe heftige Artilleriekämpfe
Links des Fluſſes kam es zu unbedeutenden Handgrangate
kämpfen rechts desſelben wiederholte der Feind mehrmars
ſeine Wiedereroberungsverſuche am Rücken Kalte Erde
Er wurde im Sperrfeuer abgewieſen

Nördlich von Valſchweiler Elſgß brachte einer unſerer
Patrouillen 30 Gefangene aus der franzöſiſchen Stellung
zurück

Leutnant Valdamus ſchoß ſüdlich von Binarville einen
franzöſiſchen Doppeldecker ab und hat damit ſeinen vierten
Gegner auß r Gefecht geſetzt c

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vorſtöße ſchwächerer ruſſiſcher Abteilungen ſüdöſtlich

von Riga und Patrouillen an der Düng wurden abgewieſen
Bei der

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
ſind feindliche Angriffe der Stsnowka Front ſüdlich von Be
reſteczko in geringer Breite bis in die vorderſte Verteidi
gungslinie gelangt

Weſtlich von Burkanow wurde ein ruſſiſches Fugzeng
im Luftkampf abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte

e eeanneeeOberkommandierender der Kaukaſusarmeg Die Kaukafus
armee wird nunmehr von General Jude nitſch befehligt
Generalſtabschef iſt General Januſchkewitſch Die Ent
hebung des Großfürſten von dem Poſten des Oberkomman
dierenden im Kaukaſus iſt in aller Stille erfolgt Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch ich jedoch Kaiſerlicher Statthalter des
Kaukaſus und der beſetzten Gebiete im Orient geblieben
Wie in einflußreichen politiſchen Kreiſen von Petersburg
verlautet beſteht zwiſchen dem Zaren und dem Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch eine ernſthafte Spannung die deut
lich ſichtbar wurde als der Zar anläßlich der Einnahme von
Baiburt an General Judenitſch ein Glückwunſchtelegramm
richtete keines jedoch an den Statthalter des Kaukaſus
abging

Heeresleitung
m

Die ruſſiſche Verwaltung in der Bukowina
W B Kopenhagen 24 Juli Wie Rußkoje Slowo

berichtet hat der neue Generalgouverneur der eroberten Ge
biete in der Bukowina und in Galizien Trepom den Departe
mentsdirektor im Miniſterium des Jnnern Stremukow und
den Chef der Perſonalabteilung desſelben Miniſteriums
Boborykin zur Regelung der neuen Verwaltung hinzu
gezogen Trepow wurde vom Zaren bevollmächtigt auch
Vertreter der Bevölkerung zum Staatsdienſte heranzuziehen
und den Selbſtverwaltungskörperſchaften die weiteſte Unter
ſtützung zu gewähren damit dieſe ein Glied zwiſchen der
Staatsverwaltung und ver Bevölkerung bilden und für
Ruhe und Ordnung wirken können Die Grundlage der
Politik Trepows ſoll eine wohlwollende Behandlung aller
Nationalitäten und Geſellſchaftsſchichten im eroberten Ge
biete ſein

Gegen die ruſſiſchen Hoſpitalſchiff Legenden
WIB Konſtantinopel 24 Juli Die Agentur Milli

teilt mit Die ruſſiſche Preſſe behauptet daß im Schwarzen
Meer ein zweites Hoſpitalſchiff von unſeren Unterſeebooten
verſenkt worden ſei Wir bemerken daß die Schiffe
Yperiod und Bullrics 8000 Tonnen nicht auf der Liſte

der Hoſpitalſchiffe enthalten ſind die uns von der ruſſiſchen
Regierung mitgeteilt und von uns zugelaſſen wurden Der
Kapitän unſeres Unterſeebootes meldete daß ein Schiff von
4000 Tonnen mit zwei Maſten und einem Schornſtein das
ohne deutliches Abzeichen voll geladen an der Küſte nach
Weſten entlang fuhr durch einen Torpedo verſenkt worden
iſt Der Angriff erfolgte bei hellem Tageslicht und auf
kleine Entfernung ſo daß es unmöglich iſt nicht die Ab
zeichen des Roten Kreuzes zu erkennen Wenn ein Dampfer
von 8000 Tonnen verſenkt worden iſt ſo muß dieſer Un

e notwendigerweiſe wohl einer ſchwimmenden ruſſi
chen Mine zugeſchrieben werden

0
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Schetttlettung und Haupt Geſchäfts
7ehe et

1916

Wieder ein Hauptſchlug im Weſten geſcheitert
Amtlicher Bericht der Heeresleitung Was geht in Rußländ vor

Sſaſanow und Buchanan

Die Krankheit Sſaſanows die nach unſeren
Jnformationen der Grund des plötzlichen Ab
ganges Sſaſanows war wird nicht allgemein
als Urſache dafür angeſehen So ſchreibt uns
unſer Berliner er Mitarbeiter

Rußland iſt das Land der politiſchen Ueberraſchungen
Ein ſeltſames Geheimnis umhüllt alle Vorgänge die ſich im
politiſchen Leben des Zarenreiches während des Krieges ab
ſpielen Auch der Rücktritt des Miniſters des Aeußeren
Sſaſanow iſt geheimnisvoll wie alle Umwälzungen die ſich
innerhalb des ruſſiſchen Kabinetts ereignet haben Herr
Sſaſanow hatte ſoeben ſeine Unterſchrift unter den ruſſiſch
japaniſchen Vertrag geſetzt der von der ganzen Ententepreſſe
als ein ungeheurer diplomatiſcher Erfolg Rußlands aus
poſaunt wurde Dem ruſſiſchen Finanzminiſter Bark war
faſt gleichzeitig die Anterbringung der neuen 6 Milliarden
Anleihe in London und Paris gelungen die ebenfalls als
ein ruſſiſcher diplomatiſcher Sieg gefeiert wurde Unter
dieſen Umſtänden hätte man eigentlich glauben müſſen daß
die Stellung Sſaſanows in den letzten Tagen eher gefeſtigt
als erſchüttert worden ſei Und trotzdem hat der geheimnis
volle Miniſterrat unter dem Vorſitze des Zaren dem Miniſter
des Aeußeren offenbar nahe gelegt ſein Rücktrittsgeſuch
einzureichen Zar Nikolaus hat zwar in einem Erlaß in
huldvollſter Weiſe den Eifer gelobt den Sſaſanow bisher
im Dienſte des Vaterlandes entwickelte und ſein Bedauern
ausgeſprochen daß der Miniſter infolge ſeines Geſundheits
zuſtandes gezwungen ſei ſeine Entlaſſung zu nehmen aber
dieſe Worte des Selbſtherrſchers aller Reußen können auch
in Rußland niemanden täuſchen Welche geheimen Urſachen
haben nun Sſaſanows Fall herbeigeführt Offenbar ver
dankt er ſeinen Sturz nicht allein dem Zuſtandekommen des
Abkommens mit Japan obwohl dasſelbe den ſogenannten
echt ruſſiſchen Leuten naturgemäß mißfallen muß Der
Rücktritt des Miniſters der während des ganzen Krieges
die ruſſiſche auswärtige Politik leitete wurzelt vielmehr in
einem viel ernſteren prinzipiellen Konflikte Weite einfluß
reiche Kreiſe im Zarenreiche haben mit täglich wachſendem
Mißbehagen geſchen wie Rußland immer mehr zum Vaſallen
ſeiner Verbündeten und vor allem Englands herabfank
Die Mißſtimmung darüber hat ſich zu wiederholten Malen
in der ruſſiſchen Oeffentlichkeit Luft gemacht doch war es
bisher Sſaſanow immer gelungen ſie wieder zu beſchwich
tigen Jetzt jedoch angeſichts der ungeheuren Menſchenopfer
welche die zur Entlaſtung der Verbündeten im Weſten unter
nommene ruſſiſche Offenſive Rußland koſtet hat die Richtung
die eine rein ruſſiſche Politik fordert die Oberhand ge
wonnen Mit echt ſlawiſcher Schlauheit hat man gewartet
bis Herr Bark ſeine Milliarden bei den teuren Verbündeten
untergebracht hatte bevor man durch den Rücktritt Sſaſa
nows England einen Schlag ins Geſicht verſetzte Denn
gerade England iſt es geweſen das mit beſonderer Liebe an
der Perſon des bisherigen ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren
hing Herr Sſaſanow war von jeher der intime Freund des
britiſchen Votſchafters am Petersburger Hofe Buchanan
Als vor mehreren Monaten die Stellung Sſaſanows als er
ſchüttert galt und ſein Rücktritt als nahe bevorſtehend be
zeichnet wurde bot der britiſche Botſchafter ſeinen ganzen
Einfluß beim Zaren auf um den bedrohten Staatsmann zu
ſtützen Vuchanan erklärte damals öffentlich in allen Peters
burger Salons daß England die Zuſammenarbeit mit Sſaſa
now beſonders erwünſcht ſei Die ruſſiſche Entlaſtungs
offenſive in Ealizien und der Bukowina deren verfrühter
Beginn die Pläne der ruſſiſchen Heeresleitung empfindlich
ſtörte zeigt deutlich genug weshalb die Engländer eine ſo
heiße Liebe für Herrn Sſaſanow fühlten der ein williges
Werkzeug in ihren Händen war Aber ebenſo groß wie die
Freundſchaft zwiſchen Sſaſanow und Buchanan war die
Feindſchaft einflußreicher ruſſiſcher Kreiſe gegen den bri
tiſchen Botſchafter deſſen Politik von den ruſſiſchen Konſer
vativen mit Erbilterung als eine ungeſchminkte Erpreſſer
politik einpfunden wurde Dieſen Kreiſen iſt es jetzt ge
lungen den Schützling Englands aus dem Kabinett zu
drängen Daß ſie ſich dabei beſonders auf die opferreiche
und trotzdem unglückliche ruſſiſche Offenſive beriefen bewetſt
allein ſchon die Nachricht daß im entſcheidenden Kronrate
im ruſſiſchen Hauptquartier eine außerordentlich peſſimiſtiſche
Veurteilung der Kriegslage hervorgetreten ſein ſoll Mit
dem Verſchwinden Sſaſanows aus der Regierung dürfte aber
auch die Stellung des britiſchen Votſchafters in Petersburg
recht ſchwierig geworden ſein England hat ſeinen Haupt
handlanger in der ruſſiſchen Hauptſtadt verkoren und der
bisherige Verlauf des Angriffes des engliſchen Millionen
heeres in Frankreich erſcheint nicht geeignet den britiſchen
Einfluß in Rußland zu verſtärken Die Enttäuſchung über
die militäriſche Leiſtung der Engländer dürfte ſogar Sſaſa
nows plötzlichen Abgang beſchleunigt haben

Wir halten wie wir bereits geſtern ausführten zurzen
eine grundſätzliche Aenderung der ruſſiſchen Politik nicht für
wahrſcheinlich immerhin iſt es nach der jetzigen Zuſammen
ſetzung des ruſſiſchen Kabinetts möglich daß eine Abkehr vor

r ar t die et Wer nengliſch franzöſiſche Offenſive an der Weſtfront endgültiJuſan e ldeleenen iſt n ſehen allerdings im Gegenſatz
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diplomatiſche Lage Ru

hätte Stürmer den Vorſitz in dem aus Miniſtern neu zu

t

en in dem Gelingen der ruſſiſchen
nleihe noch keine größere Bewegungsfrerheit Rußlands da

England zweifellos Rußland in finanzieller Abhängigkeit
erhalten und ihm von der bewilligten Anleihe immer nur
ſo viel gewähren wird daß Rußland ſich ſeiner Abhängigkeit
ſtets bewußt bleiben muß

Die Frankfurter Zeitung zum Rücktritt Sſaſanows
Frankfurt a 24 Juli Zum Rücktritt Sſaſanows

e die Frankf Ztg Perſonalwechſel im ruſſiſchen
Miniſterium von einem Rücktritt kann man nicht redey
weil dieſe keineswegs den Charakter eines einheit
lichen Kabinetts nach weſteuropätſcher Art hat iſt kurze Zeit
nach der g der Reichsduma rats Für die Welt
außerhalb Rußlands hat der Wechſel im Miniſterium des
Aeußeren eine beſondere Bedeutung obwohl man ſich hüten
wird dem Rücktritt Sſaſanows zu viel Gewicht beizumeſſen
Der ſcheidende Miniſter war bekanntlich krank Es war er
ſtaunlich daß er das aufreibende Amt überhaupt ſo lange
verwalten konnte Daß ſein Nachfolger gleich allem ruſſiſchen
Herkommen nicht aus den T re der Diplomatie er
nennt wurde ſcheint darauf hinzuweiſen daß der Wechſel
ſchließlich doch überraſchend kam was ſich aus dem vor
einigen Tagen gemeldeten geſundheitlichen rer
Sſaſanows erklären ließ Die Ernennung Stürmers der ſich
zu allen Aufgaben befähigt hält iſt wohl nur ein Behelf
um über die augenblickliche Verlegenheit hinwegzukommen
Nichts deutet darauf hin daß Sſaſanow der eben noch die
ſchwierigen Verhandlungen mit Japan zum Abſchluß ge
bracht hat aus politiſchen Gründen zurücktritt Die Ver
mutung die man vielleicht hegen konnte daß er ſich nach
dem Vorbilde Delcaſſes und Salandras durch rechtzeitige
Flucht der kommenden Verantwortung entziehen wollte
widerſpricht durchaus en Charakter Er hat aus
Freude an der Macht Rußlands und ſeiner eigenen ſich in
der Tat zu einer ungewöhnlichen Arbeitsleiſtung gezwungen
a ragte er trotz dieſer Energien über die Reihe des
Wittelmaßes nicht hinaus

zu den bigen Ausfu

C

T U Rotterdam 24 Juli Die Petersburger Preſſe
Zäßt durchblicken daß Sſaſanows Krankheit nur zum Anlaß
ſeines Abſchiedes genommen wurde aber keineswegs der
Grund iſt Jn politiſchen Preiſen wird ſein Rücktritt mit
zwei Tatſachen in Verbindung gebracht einmal mit der
außerordentlich peſſimiſtiſchen Beurtei lung
der Kriegslage die im letzten Kriegsrat im ruſſiſchen
Hauptquartier hervortrat und ſodann mit den wenig
roſigen Ausſichten auf rumäniſche Hilfe die
bisher e er wurde Man nimmt in Petersburg an
daß Miniſterpräſident Stürmer das Miniſterium des Aus
wärtigen nur e ling mit Rückſicht auf die unklare

lands übernimmt enn bei der
Beurteilung der miniſteriellen Umgruppierung auch gewiſſeVorſicht geboten iſt ſo iſt zweifellos der Abgang den

kein Bekenntnis zu einer rückſichtsloſen Kriegspolitik die um
jeden Preis auch wenn ſie noch ſo ausſichtslos iſt durch
geführt werden ſoll Lok Anz

Stürmer der Diktator
WTB Amſterdam 24 Juli Ein hieſiges Blatt meldet

aus Petersburg vom 23 Juli die letzten Veränderungen im
Kabinett ſeien die Folge des Wunſches der leitenden Kreiſe
alle Macht in die Hand des Miniſterpräſidenten Stürmer
zu legen Die auswärlige Politik Rußlands ändere ſich in
keiner Weiſe

B Kopenhagen 24 Juli Rußkofe Slowo zufolge
bildenden Ausſchuſſe erhalten ſollen dem die Entſcheidung
in allen mit der Verſorgung der Armee und der Bevölkerung
irgendwie in Zuſammenhang ſtehenden Fragen obliegen
würde Damit hätte Stürmer in ſämtlichen Fragen der
Lebensmittelbeſchaffung des Transports des Verkehrs und
der Armeeverſorgung die weitgehendſten Vollmachten er
halten Da ſich dieſes große Tätigkeitsgebtet keinesfalls mit
der Leitung des Miniſteriums des Aeußeren vereinigen
ließe ſo iſt daraus zu ſchließen daß während des jüngſten

Aus einem zeitloſen Tagebuch
Von Marie von Ebner Eſchenbach

Dem im Verlage von Gebr Paetel Berlin
erſchienenen Buche Meine Erinnerungen an
Grillparzer aus einem zeitloſen Tagebuche von
Marie von Ebner Eſchenbach dem letzten
Werke der Dichterin entnehmen wir fogende
Skizzen und Anekdoten

Wenn die Zuhörer beim Vorleſen einer meiner Arbei
ten nicht gleich in Ekſtaſe geraten denk ich Da haben
wir s Einmal wieder etwas Mißglücktes Und geraten
Ke in Ekſtaſe dann denk ich Sie verſtehen nicht

9

Eine Anekdote die mein Vater gern und oft erzählte
Ein öſterreichiſcher Kaufherr der eine Reiſe nach

Auſtralien unternommen hatte ſchickte von dort ſeinem in
Wien lebenden Bruder einen ungewöhnlich ſchönen und ge

lehrigen Papagei Heimgekehrt war eine ſeiner erſten
Fragen

Na wie habt ihr denn meinen Papagei gefunden
Eine kleine Verlegenheitgpauſe trat ein dann brachte

die Hausfrau ſchonend hervo
Ein biſſel zach war er halt
Jach um Gottes willen ihr habt ihn doch nicht ge

hraten und gegeſſen Er hat ja vierzehn Sprachen ge
ſprochen

Der Bruder ſchlug die Hände zuſammen Jeſſes warum
hat er denn nix ſagt

Ich war längſt nicht mehr jung hatte gelernt geleſen
gelitten nachgedacht bevor ich Umſchau hielt in meinen Ma
nuſkripten eine Auswahl von dreihundert Aphorismen traf
und ſie veröffentlichte Das erſte Urteil über mein Büchlein
erfuhr ich durch eine zwanzigjährige Hausgenoſſin

Ach Frau Baronin ſagte ſie wenn ich mich hinſetzen wollte in einer Stunde hätte ich ein ſolches Buch

n ixklich überzeugt daß ichts gehöre al
e war wirklich überzeugt u nichts gehöre alsein bißchen Sitzfleiſch d

n St andet ein Luftballon i Knabe
tet iſch der Mondw e ſeine ter gead

Aufent ltes Stürmers im Hauptquartier ein Wechſel inrei aus des Miniſteriums des Aeußeren noch nicht aktuell

war ſondern erſt ſpäter durch plötzlich eingetretene Umſtände
erfolgte

J

Die e im wolhyniſchen
ampfgebiet

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb
Kowel am 22 Juli 1916

Am 24 Juni ſah ich die tapferen niederſächſiſchen Re
gimenter die mit ihrem aufopfernden und heldenmütigen
Stoß die von Südweſten gegen Kowel prallenden Ruſſen zu
rückgeworfen und aufgehalten hatten im ſchweren Kampf
die Linie vor ZubilnoCaturcy erreichen Schwieriger
wurde das Gelände zäher der Widerſtand der Ruſſen die
immer neue Diviſionen in den Kampfraum per Das
Hauptziel den ruſſiſchen Stoß im mee en abzufangen
war erreicht auch der Angriffskraft deutſcher Truppen
ſind Grenzen gezogen Jnzwiſchen begannen die ruſſiſchen
Angriffe gegen die Hindenburgfront der große angelegte
mit unerhörten Opfern durchgeführte Verſuch der ruſſiſchen
Heeresleitung überall die Truppen an der deutſchen
front durch eine in dieſem Stil bisher nicht gekannte Be
ſchäftigungsoffenſive an ihre Stellungen zu nageln es
kamen die Angriffe die Baranowitſchi gleichzeitig mit
Kowel erzwingen ſollten Jn dieſen drei Wochen machte
die deutſche Heerführung von der Fläche Gebrauch es be
gannen Bewegungen die die Front in Wolhynien gleich
einem Gummiband zurückzogen und vorprallten wie es
der ſehr ſtarke Druck der Lage gerade erforderte Auf Ge
lände kam es nicht an der wolhyniſche Sumpf iſt wertlos
Es kam nur auf die günſtigſte Linie an den ſtarken
Angriffen der aufgefüllten neue Kraft entwickelnden ruſſi
ſchen Armeen zu begegnen Es ſoll nicht die überflüſſtge
Lesart gegeben werden als ob es gern geſchehen wäre die
ausgebauten Linien aufzugeben Da man ſie aber aus ver
ſchiedenen Gründen bei der ungeheuren Spannung der
Kräfte nun einmal nicht unbedingt halten konnte zog man
entſchloſſen und freiwillig die Folgen und benützte die unge
heure Strecke die zur Verfügung ſtand in der Art wie ſie
von der ruſſiſchen Strategie ja immer bisher als einzige
Feldherrnkunſt auf den endloſen Sumpfebenen geprieſen
wurde ſehr zur Ueberraſchung der Ruſſen wie beſonders
feſtgeſtellt ſei

Zunächſt in der Zeit vom 27 zum 29 Juni wurde als
im Nordweſten von Luck die Linie nur mit großen Opfern
hätte vorgeſchoben werden können im Südweſten von Be
reſteczko am oberen Styr eine aus deutſchen und öſterrei
chiſch ungariſchen Truppen gebildete Stoßtruppe zur Ent
laſtung vorgetrieben Deutſche und Ungarn gingen mit
zäher Tapferkeit vorwärts Der Angriff kam den Ruſſen
überraſchend ihr anfangs zäher Widerſtand wurde ge
brochen Raum gewonnen und über 7000 Gefangene gemacht
Bei dem weiteren Druck der vorwärts ſtoßenden Gruppe die
ſchnell voran kam brach der ruſſiſche Widerſtand zuſammen
und die ruſſiſche Heresleitung machte den Verſuch die zurück
flutende Linie durch Kavalleriemaſſen zum Stehen zu brin
gen Genau vor einem Jahr als die Diviſionen der Armee
Gallwitz ſich Pultusk näherten und die ruſſiſche Jnfanterie
gebrochen war machten die Ruſſen denſelben verzweifelten
Verſuch und warfen gegen die vorgehende deutſche Spitze die
14 Kavalleriediviſion die einfach niedergemacht wurde
Jch ſehe noch das grauenvolle Schlachtfeld voller toter und
ſterbender Pferde und niedergeſunkener Koſaken und Hu
ſaren Jn noch größerem Maßſtabe wurden diesmal zwei
Kavalleriediviſionen die Transamur Koſakendiviſion und
eine kombinierte Diviſion bei Gubin geopfert Die beiden
Diviſionen brauſten mit großer Tapferkeit heran ſie wurden
von den Maſchinengewehren einfach niedergemäht Hun

Eine wohlgenährt ausſehende Frau eine Beamten
witwe kommt in Audienz zu Kaiſer Franz und klagt ihm
ihre Not Die Penſion die ſie genießt iſt gar gering und
ſchützt ſie nicht vor Hunger

Aber mei liebe Frau ſagt der Kaiſer Sie ſchaun nit
danach aus als ob ſie hungern täten Sie ſein ja ganz roſen
farb und potlett

Ach Majeſtät, erwiderte die Frau aufs Ausſehen
kommt s gar nicht an Majeſtät haben gewiß alles was ſich
nur wünſchen können zum Eſſen die allerbeſten Sachen und
ſind doch krachendürr

Mein Reffe ſechs Jahre alt und mein Großneffe vier
Jahre alt prügeln einander und der Kleine ruft dem Gro
ßen zu Du biſt ein Schweinehund

Der Große ſtutzt hält mit Tätlichkeiten inne und fragt
Was iſt ein Schweinehund

Der Kleine muß geſtehen Er weiß es nicht
Sie beſchließen die Tante zu fragen Dieſe iſt über die

Sache auch nicht im klaren ſie muß erſt im Brehm nachſehen
geht zum Bücherſchrank holt den Brehm und ſchlägt nach

Die Büblein ſtürzen hinzu Such nur ſchnu nur Was
iſt er Weißt du s ſchon

Jch hab i ſagt die Tante
Alſo Alſo
Der Schweinehund kommt im Jnnern von Afrika vor

und iſt ein hübſches geſcheites gutes Tier
Der Kleine zum Großen feuerrot und knirſchend Du

biſt kein Schweinehund

Eine nachgelaſſene Arbeit Wilhelm
Windelbands

Am 22 Oktober 1915 iſt Wilhelm Windelband der
geniale Hiſtoriker der r und der bahnbrechende
Vertreter der idealiſtiſchen Geſchichts und Kulturphilo
ſophie der Gegenwart geſtorben Unter dem Eindruck der
erſchütternden Begebenheiten unſerer Tage hatte er ein
Kolleg zu halten nnen das als zuſammenfaſſender Ertrag An dem Gebiet der Geſchichtsphiloſophie gewidmeten

orſchungen und Ueberlegungen gedacht war Dieſes
lleg ſollte die allgemeine philoſophiſche Erkenntnis der

eiſtig geſchichtlichen Welt verbinden mit der beſondereneleka s derjenigen Lebensverhältniſſe und Lebens
bewegungen die zu der furchtbaren
krieges geführt haben und deren

derte von herrenloſen raſten über da eld
Die beiden Kavalleriediviſtonsſtäbe fanden wo zunächſt
die Ueberbleibſel ihrer zerſprengten Regimenter überhaupt
nicht und hatten Mühe die Reſte in den nächſten Tagen ze
ſammeln Die ruſſiſche Meldung daß dieſes tapfere aber
ſinnloſe Unternehmen tauſende von Gefangenen gebracht
hätte hatte denſelben Wert wie die ruſſiſche Meldung von
der Einnahme von Pinſk Der Angriff der deutſchöſterrei

iſch ungariſchen Gruppe erreicht ſchließlich die Gegend von
ichgilowka

Jnzwiſchen hatten die Ruſſen denen ja die ausgezeich
neten Eiſenbahnknotenpunkte Rowno Szarny Suninez
zur Verfügung ſtehen neue Kräfte über Rowno gegen den
vorſpringenden Styrbogen herangeführt Jhr Hauptangriff
richtete ſich auf die Strecke zwiſchen Kolki und Gruciatyn

gleichzeitig gegen Koſtiuchnowka um den Vogen von zwei
Seiten einzudrücken Am 5 Juli begann an beiden Stellen
der ruſſiſche Angriff mit großer Wucht Jm Anfang wurden
die ruſſiſchen Sturmkolonnen unter ſehr ſchweren Verluſten
abgeſchlagen als aber immer neue Maſſen die Linie
eworfen wurden gelang der Einbruch weſtlich Kolki Durch
en Einſatz deutſcher Truppen wurde ein weiteres Vor

dringen aber angehalten Nördlich Koſtiuchnowka wurden
die Angriffe dank der aufopfernden Tapferkeit der pol
niſchen Legion die der Heeresbericht hervorhebt wiederholt
abgeſchlagen Am 6 Juli mußten auch die Polen dem
Maſſendruck nachgeben

Jetzt kam der Augenblick da man von der in langer
Arbeit ausgebauten Stochod Linie Gebrauch machte Man
wollte Blut und Truppen in dieſem Zeitpunkt übergroßen
Druckes ſparen die ganze Linie auch die ſeit dem 4 Juli
überhaupt nicht angegriffenen Teile wurde hinter den
Stochod zurückgeſchwenkt eine Bewegung die faſt unbehelligt
durchgeführt wurde Gleichzeitig wurde auch im Süden die
Linie in flachen Bogen gezogen die keine vorſpringende Naſe
mehr bot bei Werben ,ſo daß auch bei Bereszeko eine gerade
Front im Raume hinter der Lipa erreicht wurde
Die Ruſſen gaben nach dem Durchbruch der Turkeſtanen

bei Kolki ihrer Kavallerie Anweiſungen die das Vorhan
denſein der ausgebauten verdrahteten Stochodſtellung nicht
zu kennen ſchienen Nicht ſo tollkührm wie ihre Anweiſungen
war ihr Nachrücken das vorſichtig und zögernd igte ſo
daß ihnen keinerlei Material in die Hände fiel Ein troſt
loſes Stück Sumpfland deſſen Dörfer ſchon in den Kämpfen
im vorigen Herbſt in Flammen aufgegangen waren blieb
ihr Gewinn

Als die Ruſſen gegen die StochodStellung deren Aus
bau ſie zu verblüffen ſchien vorfühlten war der Stochod
ſelbſt noch kein Hindernis ein ſchmales Gewäſſer das man
zu Fuß durchſchreiten konnte Jnzwiſchen nach einer Woche
die faſt jeden Tag wolkenbruchartige Regengüſſe brachte iſt
das ganze wolhyniſche Flußſyſtem hoch angeſchwollen Das
Sumpfgebiet hat wieder ſeinen eigentlichen Charakter be
kommen Alle Angriffe gegen die neue Linie hatten keinen
Erfolg Der ſchnelle Durchſtoß auf Kowel den die Ruſſen
als Erfolg ihrer letzten ſchweren Opfer erhofften ſteht an
der StochodStellung und ſüdweſtlich Luck wurde am 19 Juli
die Linie in die günſtige Lage Terszkaowiec Juljzarow

wieder vorgeſchoben KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Von der Weſtfront
Die erſolgloſe engliſche Offenſive

T V Amſterdam 25 Juli Aus London wird gemeldet
daß der franzöſiſche Generalſtab ſehr unzu
frieden ſei mit den bisherigen Erfolgen der engliſchen
Offenſive die durch die ungeheuren Opfer erdrückt
würden Trotz ungeheurer Kräfteverſchwendung weichen die
Deutſchen vor Verdun nicht einen Schritt zurück

Wollen die Verbündeten wirklich Hilfe bringen dann
müßten ſie ihre Kräfte verzehnfachen iſt dies nicht mehr
möglich dann hoffen wir vergeblich

liche Bedeutung Windelband im tiefſten Jnnern von ihnen
ergriffen mit voller Klarheit durchſchaute und mit voller
Kraft betonte Aber unheilbare Krankheit und dann der
Tod vereitelten die Vollendung des Planes Ein unerſetz
licher Verluſt nicht nur für die Kreiſe der Fachphiloſophie
ſondern darüber hinaus auch für alle jene ungezählten
Taufende die mit fieberndem Verlangen nach einer tieferen
ſachlichen Deutung der ungeheuren Ereigniſſe dieſer Zeit
begehren Mit Windelband iſt einer der Wenigen dahin
gegangen die dieſer großen Aufgabe in einer durch keine
Parteilichkeit eingeengten Weiſe gewachſen ſind Zum
Glück beſitzen wir jedoch die erſten vollausgeführten vier bis
fünf von Windelband noch ſelber für den Druck ſorgſam
bearbeiteten Vorleſungen an ihnen war er bis nahezu in
die Todesſtunde hinein unermüdlich tätig Dieſe Vor
leſungen werden nun demnächſt im Rahmen der Veröffent
lichungen der Kant geſellſchaft und zwar als Er
gänzungsheft der Kantſtudien die ſo manchen be
deutungsvollen Aufſatz Windelbands veröffentlicht haben
in einem Umfang von etwa 70 Seiten erſcheinen den Mit
gliedern der Kantgeſellſchaft wird das außerordentlich wert
volle Heft dann unentgeltlich zugehen es wird aber auch
im Buchhandel Verlag von Reuther Reichard Berlin
W 35 zu haben ſein Herausgeber ſind Windelbands
Sohn der Hiſtoriker Windelband und
der bekannte Vertreter des Neukantianismus an der Uni

t Jena Profeſſor Dr Bauch ein Schüler Windel
ands

Kunſt und Wiſſenſchaft
Rektorwahl an der Univerſität Leipzig

Jn der am Sonnabend nachmittag in der Aulg der Univerßtät
abgehaltenen Univerſitätsver ſammlung wurde für nächſte
Studieniahr vom 1 November 1916 bis zum 31 Oktober 1917
Ordinarius der Nationalbkonomie Dr vh et vec publ Wilhelm
Stieda zum Rektor der Univerſität Leipzig gewählt

Käthe FrankWitt f Jn Dresden iſt Frau Käthe Franr
Witt die beliebte Bilhnenkünſtlerin verſtorben Sie gehörte in
der letzten Zeit dem Hamburger ThaliaTheater und dem Kleinen
Theater in Berlin an Jhre Erfolge errang ſie in großer Viel
ſeitigkeit als Soubrette erſte Liebhaberin und Salondame bis
ſie ſpäter in das ber komiſchen Alten überging
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ingekeiltenFelten 5 Pariſer Verichten von der engliſchen Front
ſtern bei Sonnenuntergang Verſtärkungen für den4 lanpt der bezwecte die für die dort liegenden Eng

a der ungünſtigen Geſamtverhältniſſe nach Möglichkeit zu
lärheſſern Angeſpornt von dem franzöſiſchen General Foch
nd dem als Vermittler zwiſchen beiden Quartieren dienen
und Feneral Fayolle ſetzte Haigh trotz der namentlich bei

do zres und Longueval erlittenen ungewöhnlich ſchweren
Verluſte ſeine enormen Anſtrengungen fort um an dieſem
eder jenem tpunkte einen taktiſch wertvollen Gelände
port zu erreichen was bisher nicht gelang

Der franzöſiſche Bericht
WTB Saris 25 Juli Amtlicher Bericht vom 24 Juli

gachmittags An der Somme war die Nacht ruhig Das
Wetter war ſchlecht Nördlich der Aisne drangen franzöſiſche
Erkundungsabteilungen in feindliche Schützengräben bei
Vailly ein und führten Gefangene mit zurück Auf dem

chten Ufer der Maas machten die Franzoſen bei Teil
unternehmungen in der Nachbarſchaft von ChapelleSainte
Fine etwa 30 Gefangene Nach neuen Nachrichten beträgt
die Geſamtſumme der Gefangenen in dieſem Abſchnitt mehr
als 800 Jm Laufe der Nacht bombardierte ein deutſcher
Flieger Lunéville wobei eine Perſon verwundet wurde
Unterleutnant Chaput brachte geſtern ſein achtes Flugzeug
zum Abſturz das bei Fresnes in der Wosvre niederfiel Ein
anderes deutſches Flugzeug das von einem franzöſiſchen
Flugzeug angegriffen wurde zerſchellte beim Fort Vaux
In der Nacht vom 22 zum 23 Juli und während des 23 Juli
hombardierten franzöſiſche Flieger mit acht Geſchoſſen den

f von Conflans mit 40 die Baracken bei Vigneulles
und mit 25 die Kaſernen und den Flugplatz von Dieuze

Amtlicher Bericht vom 24 Juli abends Südlich der
Somme erbeuteten wir heute früh bei einer Einzelunterneh
mung eine feindliche Batterie ſüdlich des Dorfes Eſtrées
Seit dem 20 Juli haben wir an der Sommefront mehr als
g0 deutſche Maſchinengewehre erbeutet Auf dem rechten
Ufer der Maas bemächtigte ſich unſere Jnfanterie nach leb
haften Kämpfen eines Abſchnittes unmittelbar weſtlich des

Werkes Thiaumont Fünf Maſchinengewehre und 45 Ge
fangene blieben in unſerer Hand An der übrigen Front
perlief der Tag ruhig

Franzöſiſche Offenſive im Sundgau
Wie die Baſeler Blätter melden haben die Franzoſen

n der Gegend von Dammerkirch mehrere ihrer neueſten
ſchwerſten wen t aufgeſtellt An der Schweizer Grenze
pernimmt man ſeit mehreren Tagen ein außerordentlich
heftiges Artilleriefeuer von der Vogeſenfront und aus dem
Larg Tale

England
Die Jren im engliſchen Parlament

VTB London 25 Juli Reuter Bei der Debatte
über die Lage in Jrland erklärte Asquith daß die Frage
an der die Uebereinkunft ſcheiterte nämlich wie viele iriſche
Abgeordnete im Parlament in Weſtminſter bleiben ſollten
eine untergeordnete Rolle ſpiele Er richtete die dringende
Aufforderung an die Nationaliſten im Jntereſſe Jrkands
und des Reiches ihren Beſchluß einer Reviſion zu unter

wo

Eine Antwort voll engliſcher Anmaßung
o B Rotterdam 25 Juli Der engliſche Geſandte im

Haag richtete am 23 Juli das folgende Schreiben an den
Sekretär des holländiſchen Seemanns Vereins in Rotter
dam Meine Herren Jſt beſtätige den Empfang Jhrer
telegraphiſchen Meldung von geſtern wegen der von England
getroffenen Maßnahmen betreffend die holländiſche See
fiſcherei und teile Jhnen mit daß ich eine Abſchrift davon
meiner Regierung zugeſandt habe Wie Jhnen bekannt iſt
wird dieſe Angelegenheit in London verhandelt wo ge
nügend akkreditierte Vertreter Jhrer Fiſcherei eingetroffen
ſind um Jhre Abſichten zu verkreten Es würde deshalb
keinen Zweck haben die verhandelte Angelegenheit weiter
zu erörtern Jch muß aber gegen die Worte mit
denen Jhre Depeſche an mich abgefaßt iſt
ernſte Verwahrungeinlegen weil Ausdrücke wie
wilkkürliche Maßnahmen und verſuchte Rechtsverletzung

nicht gebraucht n ſollten in einer Meldung an den
attreditierten Vertreter einer befreundeten Macht im
Lande Wenn nur nicht dieſe befreundete Macht d h
England einen gar zu unfreundlichen Druck gegen alles
Völkerrecht auf Holland ausübte

es

Die engliſche Meldung zum Seegefecht in der Rordſee
WVTB London 24 Juli Die Admiralität gibt bekannt

S Mitternacht des 22 Juli haben einige unſerer leichten
Schiffe in der Nähe des Leuchtſchiffes Noordhinder drei
feindliche Torpedobootszerſtörer geſichtet die ſich zurück
zogen bevor ihnen Schaden zugefügt werden konnte Später
wurden in der Nähe der SchouwenVank ſechs feindliche Zer
körer in ein Gefecht verwickelt das ſich in voller Fahrt ab

ſpielte Der Feind wurde wiederholt getroffen aber es
gang ihm die belgiſche Küſte zu erreichen Eines von
ne Fyorzeugen r W ryken r S

ann wurden leicht verwundet ſonſt er Verluſte noch Beſchädigungen 4
v

Nochmals die Seeſchlacht am Skagerrak

ne B London 24 Juli Das Bureau eret die Polemik gegen die deutſche Auffaſſung über die
eeſhlacht am Skagerrak und wendet ſich gegen die deutſchen
zsſtellungen an dem Bericht Jellicoes Das Reuterſche

e reau teilt den Bericht ihres Korreſpondenten mit der
n Beſuch bei einer alen Schiffswerft gemacht hatte

ig r erklärte u daß die Warſpite nach ſtunden
Rückkehr aus der Schlacht ſicher und wohlbehalten in

ihr len dock aufgenommen wurde Seeoffiziere teilten
4 er t daß die engliſchen Sgifſe nach der Schlacht mit

er h ndigkeit von 21 Knöten heimgefahten ſeien
werde orreſpondent ſagte weiter bei den engliſchen Werften

i doppelt ſo ſchnell gebaut als man es früher für
worden lten Auf einer Werft ſei ihm mitgeteilt

S iede Woche ein Schiff an die Regierung geliefert

Die res und Guile Der Seekrieg
W Die Deutſchland

e Pariſer Ausgabe des Newyork HeraldDie Deutſchland hat den Quai verlaſſen a ankert re

50 Meilen weiter draußen faſt vollſtändig unter Waſſer mit
zwei Schleppſchiffen an der Seite Kapitän König erklärte
er werde trotz allen Verſuchen ihn zu hindern in den Hei
mathafen einlaufen Eine einem Deutſch Amerikaner ge
hörende Jacht hat von Norfolk aus das Meer durchfahren
um das Vorhandenſein von Drähten ſeſtzuſtellen die die
Kriegsſchiffe des Vierverbandes auf eine Entfernung von
50 Seemeilen geſpannt haben ſollten Die Erkundungsfahrt
verlief jedoch ergebnislos Das Blatt meldet weiter man
habe noch keine Veſtätigung von der Ankunft eines zweiten
Unterſeebootes in Bridgeport

Noch 30 U Boote
Serlin 25 Juli Nach einer Meldung des aus

dem Haag inſerieren die Agenten der OzeanSchiffahrts
geſellſchaft der das Handels Unterſeeboot Deutſchland ge
hört wie die Wireleß Preß meldet daß man Kabinen für
die Reiſe nach Nord und Südamerika auf dem Unterſeeboot
mieten könne Der Preis der Kabine für eine Reiſe von
Amerika nach Europa betrage 2000 Dollars Wie
die Wireleß Preß weiter meldet werden noch 30 Han
dels Anterſeeboote zum Teil von größerem Um
fange bald vollendet ſein

Die Beſchießung eines holländiſchen Schiffes

n

WIB Rotterdam 24 Juli Ueber die Beſchießung des
holländiſchen Loggers Vlaardingen 160 wird folgendes
mitgeteilt Ein AUnterſeeboot löſte zwei Schüſſe auf den
Logger und wandte ſich dann einem norwegiſchen Dampfer
zu als es ſah daß der Logger nicht unterging Der Schiffer
erhielt iel ſa zu ſtoppen und feine Schiffspapiere zu zeigen
Der Fiſcher fragte den Kapitän des Unterſeebootes was das
bedeute da Fir Schiff die niederländiſche Flagge führe und
erhielt zur Antwort das täten die engliſchen Trawler auch

Das Anterſeeboot hatte keine Nummer
er

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein neuer rumäniſcher Generalſtabschef
e B Bukareſt 24 Juli Nach einer Mitteilung der

Politik verlautet in eingeweihten Kreiſen daß demnächſt
General Michael Liescu zum Chef des rumäniſchen
Generalſtabes ernannt werden wird

immer

Wilſon beharrt auf ſeiner Friebensvermittlung
T U Hgag 25 Juli Nach Meldungen der Morning

Poſt aus Waſhington beabſichtigt Wilſon abermalige
Schritte zur Friedensvermittelung zu unternehmen Man
iſt der Anſicht daß dieſe neuen Bemühungen des Präſidenten
ſeine Wiederwahl ſehr fördern werde

Bulgariens Vündnistreue
c B Budapeſt 24 Juli Der Sonderberichterſtatter des

Peſter Lloyd in Sofia hatte eine Unterredung mit dem
Vizepräſidenten der Sobranje Montſchilow der ſagte
Nichts kann uns trennen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns Sieg iſt unſer Sieg ſowie ihr Untergang auch der
unſrige geweſen wäre Aber wir haben immer an den Sieg
der Mittelmächte geglaubt an dem wir nun teilnehmen
werden Bulgarien hofft daß der Sieg der Mittelmächte
dem Volke Segen und Kultur bringen werde Bulgarien
iſt reich an Naturprodukten und Mineralien ihm fehlen
nur Technik und Geld Beides muß von Deutſchland ins
Land kommen Die Mittelmächte wiſſen daß Bulgarien
als Bindeglied zum Oſten notwendig iſt Die Stärke
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns bedingt auch de
Stärke Bulgariens

vw

Der griechiſche Wahlfeldzug
T V Athen 25 Juli Der Wahlfeldzug iſt eifrig im

Gange Die Venizelos Partei hat bereits ihre ſämtlichen
Kandidaten namhaft gemacht Eine große i von
Agitatoren bereiſt das Land um für Venizelos Stimmung
u machen Der bisherige Miniſterpräſident Skuludis kan
idiert in Attika Dragumis in Saloniki Die aus dem

Kabinett Gunaris ausgetretenen Mitglieder beſchloſſen eine
e ine Liſte von Kandidaten aufzuſtellen die den

ampf mit den Venizeliſten aufnehmen ſolle

Die Heldentat eines britiſchen Majors
T V Haag 25 Juli Sämmtliche engliſche Zeitungen

melden die Heldentat eines Mafors Namens Jrvin der an
der Front gegen die Deutſchen zum Sturm vorging in dem
er durch den Hauptmann Nevill einen Fußball vorkicken
ließ den die Mannſchaft weiter treten mußte bis ſie die
feindliche Linie erreicht hatten Dieſes Vorgehen wird in
ſämtlichen engliſchen Blättern gefeiert die zum Teil Photo
graphien des berühmten balles veröffentlicht Leider
war auch dieſes Verfahren mit außerordentlich ſtarken Ver
luſten verknüpft die auch durch den Oberſten zugegeben wer
den mußten Der Offizier der den Fußball abſtieß fiel

Zwei Cadornaberichte täglich

e A Baſel 25 Juli Die Baſler Nachrichten melden
aus Mailand Jn kürzeſter Friſt werden täglich zwei ita
r Heeresberichte veröffentlicht werden um die
ſichtbaren Wirkun K n des öſterreichiſchungariſchenHeeresberichts bei den Neutralen r t v
Eigentlich iſt ſchon der eine Cadornabericht am Tage reich
lich überflüſſig

Das verlorene Tripolitanien
e B Baſel 25 Juli Wie Schweizer Blättern aus Rom

berichtet wird ſind italieniſche Behörden der Kolonie
Tripolitanien bereits r vier Wochen mit ihren Bureaus
in Tarent Da auch die italieniſche Poſt den ſeit drei
Monaten eingeſtellten Poſt und Drahtverkehr der Kolonie
nicht wieder aufgenommen hat und eine Handelsſchiffahrt

mit ihr ſeit Dezember v J nicht mehr beſteht iſt das Einh des Verluſtes ſo ziemlich der ganzen Kolonie voll

erſte Warſchauer Stadtverordnetenverſammlung
B Warſchau 24 Juli te hat unter lebhafterAnteilnahme der Bevölkerun ger Liericge Eröffnungs

tung der erſten Warſchauer Stadtverordnetenverſammlung
m feſtlich ausgeſtatteten Sitzungsſaale des alten Rathauſes

ſtattgefunden Als Vertreter des von den deutſchen Be
31 r Magiſtrates begrüßte Stadtpräſident

Fürſt Lubomirski die Verſammlung mit einer Anſprache in
der er der lebhaften Freude darüber Ausdruck gab daß das
Rathaus ſeinen rechtmäßigen Beſitzern zurückgegeben worden
ſei Jn einer längeren Rede gab dann der Vorſitzende der
Stadtverordnetenverſammlung Rektor der Univerſität Dr
Brudzinski einen geſchichtlichen Rückblick über die früheren
Verwaltungsperioden der Stadt Warſchau Die Wortführer
der verſchiedenen Parteien verlaſen programmatiſche Er
klärungen Jn ſeinem Schlußworte betonte der Vorſitzende
daß dieſer denkwürdige Tag von größter Bedeutung für die
künftigen Geſchicke Polens ſein werde Mit dem Rufe Es
lebe Polen ſchloß er die Sitzung

c

Deufſches Reich
ne

Tagung des ſozialdemokratiſchen Parteiausſchufſes
Das ſozialdemokratiſche Preſſebureau lüftet jetzt den

Schleier der bisher über den zweitägigen Verhandlungen
des ſozialdemokratiſchen Parteigusſchuſſes lag Jn einem
offiziellen Bericht den der Vorwärts veröffentlicht wird
über die Arbeiten des Parteiausſchuſſes einiges mitgeteilt
So erfährt man daß der Parteiausſchuß ſich zunächſt einen
Tag lang mit der Ernährungsfrage beſchäftigte Am
zweiten Tage wurde die Friedensfrage erörtert Dann erſt
behandelte man die inneren Wirren ver ſozialdemokrati
ſchen Partei und dabei hauptſächlich die Frage ob ein
Kriegsparteitag ſtattfinden ſolle oder nicht

Schließlich wurden drei Reſolutionen ange
nommen Die erſte die einſtimmig zur Annahme ge
langte richtet ſich gegen die Preistreibereien auf dem
Lebensmittelmarkte und fordert eine gleichmäßige
Verteilung aller Nahrungsmittel

Gegen acht Stimmen wurde dann zur Friedens
frage folgende Entſchließung gefaßt

Unter Aufrechterhaltung der von der Reichstags
fraktion und dem Varteiausſchuß aufgeſtellten Richt
linien für den Friedensſchluß iſt gegen die
Forderung der Eroberunſgſspolitiker die den
Widerſtand der gegen Deutſchland Krieg führenden
Staaten noch mehr herausfordern und die Gefahr eines
Krieges bis zur völligen Erſchöpfung ſteigern ſchärfſter
Proteſt einzulegen

Die Sozialdemokratie hält feſt an der pringzi
piellen Verwerjf ung gler Munnexivnen
ſowie jeder politiſchen und wirtſchaftlichen Vergewalkäi
gung eines Volkes von irgendeiner Seite denn dieſe
würden nur weitere Kriege in der Zukunft zur Folge
haben Die Sozialdemokratie erklärt daß die Vertei
digung unſeres Landes vie Sicherung ſeiner
politiſchen Unverſehrtheit und wirtſchaftlichen Entwick
lungsfreiheit das einzige Kriegsziel ſein müſſe

Wir fordern die ſozialiſtiſchen Parteien
aller Länder auf für ſchleunige Herbeiführung des
Friedens zu wirken damit dem fürchterlichen Menſchen
morden endlich Einhalt getan wird

Hilfe für die deutſchen Kriegs und Zivilgeſfangenen
Das Ergebnis der Volksſpende ſcheint erfreu

licherweiſe die Erwartungen zu rechtfertigen die auf die
Opferwilligkeit der Bevölkerung geſetzt wurden Bekannt
lich ſoll die Volksſpende in erſter Linie dazu dienen un
ſere Kriegsgefangenen in Rußland für den kommenden
Winter mit warmer Kleidung zu verſehen und ferner un
ſeren Gefangenen in Frankreich Arzneimittel und Zuſatz
nahrung zuzuführen Die Verteilung der Liebesgaben er
folgt vereinbarungsgemäß unter Aufſicht von Neutralen
ſo daß mit Sicherheit zu erwarten iſt daß dieſelben auch
allen unſeren Gefangenen zugute kommen werden Fol
gende Ergebniſſe wurden bisher gemeldet n
252 000 Mark Frankfurt a M annähernd 500000 Mark
Königsberg i Pr etwa 100 000 Mark Aber auch kleinere
Städte haben ſich an der Volksſpende beteiligt ebenſo die
Bundesſtaaten unter anderen Württemberg mit 700 000
Mark Die Sammlung iſt noch nirgends abgeſchloſſen ins
beſondere auch nicht in Berlin wo ſie noch in vollem Gange
iſt Es wird allen denen die noch nicht gezeichnet haben
dringend ans Herz gelegt ſich an der Sammlung zu be
teiligen welche eine der dringendſten und wichtigſten Auf
gaben der Daheimgebliebenen darſtellt Die Not iſt unge
heuer helfe jeder nach ſeinen Kräſten Die Adreſſe des
Hauptarbeitsausſchuſſes iſt Berlin Budapeſter Straße 7
Bankkonto S Bleichröder Berlin W 8 Behrenſtraße 63
Poſtſcheckkonto 25 010

Vorentſchädigungen für Oſtpreußzeu
Berlin 25 Juli Nach einer Meldung des B

aus Königsberg wurden nach amtlicher Feſtſtellung bis zum
1 Mai 1916 an Vorentſchädigungen für Kriegsſchäden in
dem von den Ruſſen verwüſteten Teil Oſtpreußens auf
710 671 Anträge gegen 483 Millionen Mark gezahlt

Akademiſche Ehrung Krupps
Eſſen 23 Juli Die rechts und ſtaats wiſſenſchaftlich

Fakultät der Univerſität Kiel hat Herrn Krupp v Bohlen
und e die Würde eines Doktors der Staats
h en ſchaften ehrenhalber verliehen und zwar wie
es in der Mitteilung der Fakultät heißt anläßlich der

lücklich vollendeten Reiſe des erſten Unterfeefrachtdampfersd ſeinem Danktelegramm erklärt Herr Krupp v Bohlen und

albach daß er die Ehrung freudig bewegt annehme als
auszeichnende Anerkennung des innerhalb der Kruppſchen

s durch zielbewußtes Zuſammenarbeiten
aller Kräfte der Germaniawerft erreichten Erfolges e
et Auszeichnung hat die Kieler rechts und ſtaatswiſſen
chaftliche Fakultät bekanntlich auch Herrn Alfred Lohmann

zuteil werden laſſen

GadeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für t Gericht Handelnungen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans e für den Anzeigenteil Kür
Müller Druck u Be von Otto Hendel Säpftlie
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Walhalla Ter
V Nur noch einige Aufführungen

Sein Schwindelkindd
Posse mit Gesang v W III Walzer

Texte v WIIIy Prager Musik v Rob Leonard
o Die indische Nachtigall

dauerhaft e Die d Sp V

J Wollene geſtrickte
Nach Unrast sei dir

Ruh und Frieden
Wöllers IOsengarten

gern beschieden

Wasohgetässe

weiß und farbig

Größte Auswahl bei
H Schnee

Gr Steinſtr 84

7 Uhr für mein ſti
DienſtmädchenGr Klaus

ſtraße 12erVolkspark
Heute Dienstag den 25 Juli 1916 abends 8

Grosses Militär Konzert
ausgeführ von der

Kapelle des I Erſatz Batl Füſilier Jnft Regt 36
Die Geſchäftsleitung

Bad Georgenthal
Klimatiſcher Luftkurortargeuthal Oberhof herrliche geſchützte Lage am Oſtabh er d Thür Waldes

in Thüringen
380 430 m über

dem Weere

Terrainkuren Ruderſport uſw
Beſt geeignet als Ruheſitz für Rentner Penſtonäre uſw

Proſpekte durch d Gemeindevorfſtand Ermäßigte Kurtaxe Kriegsteilnehmer frei

Bahnſtrecke Gotha Ge

Ruckſärke
mit Wachstuch gefüttert und ohne Fuiter reiche Auswahl

von bis 10 Mk pro Stück
Marbkttaſchen ebenfalls alte Ware

Plaidriemen Kofferriemen
zu alten Preiſen

Einmache Harfen Konſervengläſer
Geleegtnſer Honigdoſen

ſehr billig

S H Schönbach
Schmeerſtraße 1 Ratskellergebäude

D Einkoch Apparate verzinnt habe noch vorrätig

alte gute
Ware

beohafts

AtusKkunfteien

Abfuhr nustitute
S IBmil Banse

egate eSchlurfck s
konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389Behandlung innerer u nervöſer Lerden

Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MaſſageKuren 2c

u

M Burkel Kl Steinſtr 4
elZettfedern nete

Gr MBur Kharcdlt villige du Weit

Bilderrahmen Fabrix

Joh Mende e
Süärctenwaren

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25Fernſprecher 2869

EleKtr Licht u KraftanlSeleuehtungsKk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroleumlamp f Eſextr

A dFranz Berger icen e
Deren Licht u Kraft
Anlagen Klingel 7Telephon

Zlitsableiter und
ZeleuchtungsKörper

DL Risslaud 2
Gegründet 1872

Fluss u Secfischeriedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

Kohlen Sriretts Koks

c Kohlenwerk G m b H
rüderſtraße 5 Telephon 6782

Mpeeſge,

Telephon 3939 Telephon 3939

michel Briets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briüket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtrund anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

e

O Heimſath Sohn Steg 19

e Leibbigden
SpecialCorſetfabriß Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster T
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

7 D

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sehirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun ä 4

u

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Bohandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauoer
vorm Geltamio Er Ulrichstr Il I pernr 3665

v en

jog

Nicht allen Damen dürfte es bekannt sein dass vom 1 August anuntenstehende Artikel nur gegen Bezugssohein verkauft werden

dürfen

Handschuhe für Sommer und Winter
Strümpfe in Baumwolle Vigogne Wolle
Vnterzeuge jeder Art für Damen
Bade Artikel
Loden Mäntel Pelerinen Kostüme
Bleyle Anzüge Gamaschoen
Reformbeinkleider Hemähosen Vntertaillen
Goltjacken Trikottafllen Blusensohoner
Beinlängen und Füsslinge

Golf Jacken
für Oamen und Mädchen

achf

Gefährtin geſucht
z I e m r heeree

Zuſchriften unter
H 3042 an nie Exped dieſer Zeitg

heatepè
8 Uhr

alia
äglich abends

Das grosse erstklassige
Spezialitäten Programm

e S
Bad Wittok ine

Mittwoch den 26 ggrit 1916
abends 8 U

I mer tvom
Trompeterkorps der ErſatzAbteilung Mansf Feuer

4 Negt Nr 75
Leitung Kapellmeiſter A Däne

Eintrittspreis 35 Pfg

55 ſaädt h
Herren Kinder

Zu verkaufen J

Hausverkauf
in Gernrode Harz

Das zum Nachlaſſe des Kaufmann
Friedrich Hottelmann gehörige u
I Gernrode in der Marktſtr 4 belegene
Hausgrundſtück in welchen ein Kolo
nial warengeſchäft betrieben worden

Kinder Schwitzer in Wolle und Baumwolle r arg
Röcke Tücher Schals
Sportlätze Kragenschoner
Sämmtliche Wollwaren für den Winter
Schürzen für Damen und Kinder
Scheuertücher Staubtücher usw
Bei vorliegendem Bedarf ist es ratsam sich noch rechtzeitig ein

zudecken und empfehlen wir zum Einkauf unser grosses Lager zu vorteil
haften Preisen

H Sohnee Nachfolger
A u F Eher mann

Gr Steinstrasse 84

l zeichneten Nachlaßverwalter in Ver
bindung ſetzen

Das Haus mit reichlichem Zubehör
S iſt vor 23 Jahren neu erbaut und be

findet ſich in gutem baulichen Zuſtande
Der Brandverſicherungswert beträg

30400 Mark
Ballenſtedt den 22 Juli 1916
Hottelmannſcher Nachlaßverwalter

Vermischtes
Topfreiniger

opfanfasser
pültücher
Stauhtücher

Bohnertücher
Scheuertüchep

Raffeeheutel
Tellerdeckchen

H Schneo Hacht 2

BieiaGemenge Zir 30 Mk
Wintergerſte Ztr 25 Mk
Turuips Herbſtrübe

Von

Sautgut Moys bei Görliß

Wir empfehlen

mm mm
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt

Die neueste Karte des Wehreges
852115 cm gross in reiner ugmernng,

Die Karte umkasst äusserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

Italienischer Kriegsschauplatz u s
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter unch Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark sehleimung

Magen Darm

Verlag der Saale Zeitung Be i Cios emſige
Infiuenza

aschpilaſ
z hervorragender Seifenersatz

W àus reinen Naturprodukten v
EBterzMlnendnl vent Nece er

Das idealste Waschmittel
der Gegenwart und Zukunft

empfohlen
Dieser Waschpilz eignet sich vorzüglich zum Waschen bunter
wie auch weisser Wäsche zum Scheuern von Holzgegen
ständen und Küchengeräten Auch in Werkstätten und Arbeits
sälen sollte dieses ausgezeichnete Reinigungsmittel zum

Waschen stark schmutziger Hände nicht fehlen

Verkauf ohne Brotmarko
General VertriebFriedrich Roisener Magaebarg

Fernsprecher 3759

Tüchtige Vertreter gesueht
Fernsprecher 3759

Frauenvereinen und MAllitärbehörden bestens

können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

e a 17 72 Was ist Petrolim 3
Petrolin iſt ein wirklicher brauchbarer Petroleumerſatz

Brennt bis zum letzten Tropfen mit ſchöner helleuchtender
Flamme rußt nicht Kein Verkruſten des Dochtes Kann auf
jeder Lampe mit jedem Brenner ohne Vorbereitungen uſw
gebrannt werden

Durch ca 70 Brennerſparnis
nicht teurer als Petroleum

Groſſiſten und Vertreter
welche bei der einſchlägigen Kundſchaft eingeführt geſucht

Robert Paul Magdebnurg Poſtfach 122 Fernruf 5280

C 2088080 6090098 0 86888
S Infolge Preisſteigerung aller Materia S8 lien und Betriebsunkoſten ſehen wir uns genötigt

auch unſererſeits für unſere Erzeugniſſe eine

Preiserhöhung
eintreten zu laſſen Wir bitten unſere werten
Kunden hiervon Kenntnis nehmen zu wollen
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